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29. Juni. In Chevenez stürzt der 85jährige
Olivier Valiez aus seinem Fenster beim
Schliessen der Laden und erliegt wenig
später seinen schweren Verletzungen.

— Im Zeichen der Hochkonjunktur steht
das Vorgehen einer Firma in Biel, die
durch Anschlag bekanntgibt, dass sie
für jede männliche oder weibliche Ar-
beitskraft, die ihr zugeführt wird, 25
Franken entrichtet.

30. Juni. In Bönipen ist ein Musikpavillon
erstanden, der im Gemeimverk errichtet
wurde.

— In Wengen tagt der Schweizerische Ge-

meinnützige Frauenverein zu seiner
58. Generalversammlung.

1. Juli. Im ganzen Berner Jura macht sich
ein grosser Mangel an Arbeitskräften
für die Heuernte geltend. Der Ge-
meinderat von St. Immer unternimmt
Schritte bei der ortsansässigen Indu-
strie, um Kräfte für die Heuernte frei
zu erhalten.

— In Gstaad weilten ältere Ausland-
schweizer als Gäste in Hotels zum Er-
holungsaufenthalt. Sie kamen meist aus
Bremen. Nun fahren sie wieder nach
Norddeutschland zurück.

2. Juli. Nach dem soeben erschienenen
Jahresbericht des Verkehrsvereins Ber-

Ha*!

ner Oberland ist die Zahl der
betten von 2150 Betten im Benenn
1944/45 auf 1005 zurückgegangen; |

— In Kirchdorf bei Belp wird das für
Fr. 63 000 versicherte Gehöft des ^ ^Schlapbach vollständig mitsamt 3
Mobiliar eingeäschert. Die L®

kann gerettet werden. .njiÇ

3. Juli. In Wangen a. A. ertrinkt)
scheinlich infolge eines Schlaga?!»
das 15jährige Töchterchen Maria
denschild in der Aare. -»sill

4 Juli. Die Stadt Biel erhält den n

von einigen indischen Förstern, » i
sichtigung der Waldungen der »
gemeinde. ^jrlj

— Zwischen Hagneck und Brüttete" j||

eine Velofahrerin um die
von einem Wegelagerer angegr'Jf '^r-!
schlagen und dabei ziemlich star
letzt. Auf dem Felde Arbeitende
nen das Mädchen retten. .ÜjjM

7. Juli. Bei Schwarzenberg verune ^ein mit 5 Personen besetztes
bei Bäckermeister Klöti aus Lie ^

Köniz den Tod findet, während
Frau und Söhnchen schwere
zungen erleiden.

8. Juli. Das Bernische KantonaWW ^
Herzopenbuchsee wird von 43W j
zuzüglich 300 Jungturnern und 5®

nerturnern besucht. Die Beteiligu
dem letzten Turnfest in Burgdori
deutend gestiegen.

2. Juli. An der Jahresversammli®j v"'

schweizerischen Pathologen
dem Pathologischen Institut i® pfrf
des Inselspitals eine Büste
Dr. Theodor Langhans von *>'

Karl Hänny aufgestellt. .ew
4. Juli. Am Fischerweg wird naen ^

Serviertochter von einem ® jjg#'
überfallen, geschlagen und ihres

de'

täschchens beraubt. rtertfj
5. Juli. Die Elsässer Gemeinde „tC

heim, der die Stadt Bern Schul «F
überlassen hatte, ehrt unsere » ^
genannt wird. *

7. Juli. In Bern wird das V. Seh® .[
e>'

beitermwsikfest abgehalten und
nem Festzug eröffnet, an dem f jjjjR

Regierungs- und Gemeinderai
gehen.

5Bct'ditißu«<|
teilt «lit

Zu den wichtigsten Mittelbesch® ji jî

aktionen für das Kinderdorf Bfvjïci
Trogen gehört die der Kinderdor
Sie wird in der ersten Julihälfte
Von ihrem Erfolg hängt dienangr u
Grösse des ganzen Kinderdorfes w
hat nach Massgabe der vorhanden « e®.

tel, die durch den Abzeichen-VerK,^ (je

gebracht worden sind, vorerst
Bau von 5 Kinderhäusern (DopP® jje
begonnen. Die weiteren Häuser, ^cp
Anbetracht der Riesennot der europ #,
Kriegs-Vollwaisen bitter notwen
können erst in Angriff genommen v»„

wenn unser Volk weitere Mittel *
fügung stellt. Die Haupteinna»-^^
wartet man aus der Aktion
dorfscheine, die zu den Wen joOL.

Fr. 2.—, 5.—, 10.—, 50.—, 100.- L
ausgegeben werden. Jedermann
erwerben. Die Kinderdorfscheine

aller Landesteile verkauft. vi'el®,
Seit Wochen sind in Trogen • ^ *,

gendliche Freiwillige unermüdlifh-^ef^e
Arbeit. Die selbstverständliche IL
schaft dieser Jugendlichen mP£®

ganze Bevölkerung anfeuern, I
und damit den Satz wahr zu.
«Keine Schweizerfamilie ohne K®
scheine.»

Wage! Auf dass
Du auch dabei
sein kannst, wenn
die Treffer abge-
wogen werden!

Jede 10-Los-Serie enthält
mindestens t Treffer und
bietet 9 übrige Chancen!
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Bernerland
29. duui, In Obeueuez stützt der Zöiäkrige

Olivier Valiez aus seinem wertster keim
Leklissssn der Laden und erliegt wenig
später seinen sckwersn Verletzungen,

— Iin Xsieksn der Ooekkonjunktur stekt
dss Vorgeben einer Firnis in Lisi, die
durck iVnseklsg bekanntgibt, dass sie
kür lsde msnnlicks oder weiblicke ^.r-
beitskrskt, dis à zugskükrt wird, 2S

Lranken sntricktst.
3», duni. In Länigeu ist ein Musikpavillon

erständen, der iin Oemeinuierk erricktst
wurde.

— In IVengen tagt der Lcbrveizeriscbe Os-

msinnützige Lrausnversin zu seiner
58. Osnerslverssmmlung.

1, duli. Irn ganzen IZsrnsr durs msckt sick
ein grosser Mangel an ^.rbeitskrä/ten
Mr dis Heuernte geltend, ver Os-
meindsrat von 5t. Immer unternimmt
Lckritts bei der ortsansässigen Indu-
strie, um Kräkte kür die Heuernte krei
zu erksltsn.

— In Ostaad weilten ältere àsland-
sebuieizer als Oäste in Hotels zum Lr-
kolungsauksntkslt. Lis kamen meist sus
lZremsn. klun kskren sie wieder nsck
klorddeutsckland Zurück.

2. duli. black dem soeben ersckisnsnsn
dskresbsriekt des Verkskrsvsrsins Her-

K»'!

ner Obsrlsnd ist die ^abl der
betten von 2150 Letten im Serien^
1944/45 suk 1995 zurückgegangen. ^— In Xircbdor/ bei Lelp wird âss ^ uâ

63 000 versicherte (4ehökt 6es ^ ^LcklspbSck vollständig mitsamt ^
Mobiliar singssscksrt. Oie H
kann gerettet werden.

3. duli. In IVangen a. á. ertrinkt, â>
scksinliek inkolgs eines
dss 15Mkrigs /töcktsreksn Msrrs
dsnsokild in der ^lare.

4 duli. Ois Ltsdt List erkält äsn ^
von einigen indiscben Förstern, ^
sicktigung der IValdungsn der "
gemeinde. ^jri!

— ^wiscksn Hagnsck und B>!

eins Vslokskrerin um dis
von einem lVegelagsrsr angegNII
»ablagen und dsbsi ziemlick star M.

letzt. àk dem Leide ^rbsitsnae
nsn dss Mädeksn retten.

7. duli. Lei Lcbmarzsnburg vsrui-è ^sin mit 5 Lsrsonsn besetztes
bei Läckermsister Klöti sus O^s

Köniz den Lad /indet, wskrsnd^^ei
Lrsu und Sökncksn sckwsre
Zungen erleiden.

8. duli. Oas Lerniscbs Kantonaltur ^
Ilsrzogsnbucbsee wird von 439U

zuzügliek 399 dungturnern und dv
^

nsrturnern bssuckt. vie LeteikAa
dem letzten /turntest in Lurgdori
deutend gestiegen.

Stadt Bern
2. duli. Hn der dskresverssmmlu^

sckweizeriscksn Lstkologsn ^ ^dem Latkologiscksn Institut rm
Äes Inselspitals eine öiiste
Or. /tbeodor Langban» von O>

Karl Hännx sukgestellt. .ei^
4. àli. ^.rn ?isckerv^eZ v^irâ

Lervisrtocktsr von einem ^
über/allen, gsscklsgsn und ikrss
tssckckens beraubt. üsNk'z

5. duli. Ois Llsssssr Oemsinde
keim, der die Ltsdt Lern ^
übsrlssssn kstte, ekrt unsers K ^

F'

genannt wird.
7. duli. In Lern wird dss V. ^ ^ mit ^

deitermusik/est sbgeksltsn und
nsm Lsstzug erötknst, sn dem
Lsgierungs- und Oemeinderst
geben.

Die Vereinigttng Kinderd^
Pestalozzi teilt mit

2u den wicktigstsn Mittölbesck^ ^

Aktionen kür dss Kindsrdork
/trogen gekört die der Xindsrdor
Sie wird in der ersten dulikälkte
Von ikrem Lrtolg ksngt diensngr k "ü,
Orösss des ganzen Iî.indsrdorkes O

kst nsck lVlsssgsbe der vorksnds» - zi?

tsl, die durck den i^bzsicksn-VerM^ L
gekrackt worden sind, vorerst
Lsu von 5 Kindsrksussrn (Oopp^u ^
begonnen. Ois weiteren Lauser,
àbstrsckt der Lisssnnot der surcv. §>5

Kriegs-Vollwaisen bitter notwsn
können erst in àgrikk genommen ^
wenn unser Volk weitere Mittel ^

kügung stellt. Oie Hauptsinnm..-^»^
^varìeì insri sus âer- Aktion âer V

dorksekeine, die ?u den tVerr
Lr. 2.—. 5.—. 19.—, 59.—, 199.-
ausgegeben werden, dedermsn»
erwerben. Oie Kindsrdorkscksine

aller Oandsstsils verksukt. vteie.
Lsit IVocksn sind in /trogen. ^

gsndlicke Lreiwiliigs unsrmüdlien.^ekM
Arbeit. Ois selbstverständlicks
sekakt dieser dugsndlicksn moZ pK

ganze Levölksrung anksusrn, ^

unâ àmit âen v/^hr
»kleine Lekweizsrksmilis okns
sckeins.»

ctozs
Ou uuck clcibei
sein kannst, venn
clie l'rekker cibge»
>vogen ^,er«!en?

^e«te l<Z l.os-5erie entköit
min6estenz l Irelier un«i
lsietet 9 tibrige Lkoncen!
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